Deutsdier Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/3237 (neu) 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Apel, Schmidt (Hamburg) und 
der Fraktion der SPD 


betr. Schiifbaupolitik der Bundesregierung 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Welche Mittel sind von der Bundesregierung bisher einge- 
setzt worden, um den Exportschiffbau und den Ausbau der 
deutschen Flotte zu fördern? Welche Tonnage-Mengen sind 
auf diese Weise finanziell gefördert worden? Haben die 
bisher gewährten Hilfen ausgereicht, um die deutsche Wett- 
bewerbssituation zu sichern? 

2. Wie beurteilt die Bundesregierung den Produktionsapparat 
der westdeutschen Werften? Hält sie den erreichten Kon- 
zentrationsgrad für ausreichend? Nach welchen Kriterien 
vergibt sie die ERP-Kredite für Anpassungsinvestitionen 
bei den Werften? 

3. Ist es möglich, die deutsdien Hilfen mit den Subventionen 
anderer Schiffbauländer zu vergleichen? Kann aus einem 
derartigen Vergleich gefolgert werden, daß die von der 
Bundesregierung gewährten Hilfen einer gewissen Modifi- 
zierung bzw. Erweiterung bedürfen? Welche Rolle spielt 
der deutsche Kapitalmarktzins in diesem Zusammenhang? 

4. Welche Leitlinien wird die Schiffbaupolitik der Bundesre- 
gierung in der Zukunft verfolgen? Welche Rolle spielt da- 
bei die Harmonisierung der Wettbewerbsbedingungen des 
Schiffbaus in der EWG ? Sind bereits alle unternehmerischen 
Möglichkeiten zur Verbesserung der Wettbewerbsstellung 
der deutschen Werften ausgeschöpft worden? 


Bonn, den 3. September 1968 


Dr. Apel 

Schmidt (Hamburg) und Fraktion 
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